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ulica 4, in ^-jubljana bei Vescljal 
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S4. Äadrg. 

Woovrow Wilson. 
lsrinnerunq an cineu Mens6ien.) 

M a r i b o r ,  5 .  J ä n n e r .  

Ä-^'i.'ü^ow Wilsoll ist tot . . H Das Ctiul-
!'»! tranentlantisiher Enttäuschungen ist qe-
tniclt. Einer, dem in den Talgen von Ver^ 
jiullee! uild luich sri'chev Millionen luni !(>er-
^en zujubelten, ein messinnischer Verkimder 
der weltbefriedenden Idee: er lebt nicht 
nkeyr. Ter Tod dieses ciroszen Mi^nne;? loird 
die verschiedensten Dentnnqen erfahren. In 
Wirklichkeit ist es der scheinluire .^insammen-
druch eine^5 Idenlionnis, der, zu unrechter 
Zeit in dieses' I>lis;ersilllte lind vvn rolier 
Sellistqier zern'j'll)lte Europa verpslanzt, die 
bedeutsamste Illnstration zur (beschichte von 
Versailles darstellt. 

Ä'lsson'Z einzic^e Schuld s)eisit Schwäche. 
In seinen Händen lag die <^rc»sie Möglichteit, 
ein neues Eliropa zu schaffen, ^^rieden zu 
stiften. Aber Wk^s»tt sah nur seine Doginen, 
denn er kannte es ni6)t qlanben, das; die jn^ 
ristischc Spitzfindigkeit einer uiacchiaru'llisti-
^chen Diplomatenschule sich nach jener Welt­
katastrophe vorwagen würde,' um ueneii 
Zwiespalt zu schaffen und den Keinl zu legen 

wahnhaftem Völkerhaß. Cleme?lceau blieb 
Sieger, Wilson unterlag. Der „Tiger" ver-
köhnte das rettende Amerika und legte den 
<Arundsteln zu seinem Europa. Wilson aber 
beffab sich auf den 5^eiinweg, bereichert nnt 
Erfahrung, grog in seiner Enttäuschung. Es 
gab eine Zeit, in welcher seine Gedanken diö 
europäischen Hirne zunt Grübeln zu zwin* 
fleu vermochten: die trailrige, eiserne Zeit. 
^ den Herzen von Millionell lebte die stille 
Hoffnung an etloas Großes, Schönes, und 
^ese bezwingende Erhabenheit flocht die 
Fäden zu einer wahrhaften.entente cordiali!, 
von Mensch zu Älienfch, i'lber Schslt^eugräbi'u, 
durch Kavernen. Weltfriede, Selbsttn'stim-
tmlng der Völker, Wiederaufbau geistiger 
und materieller Werte ... 

Bon all dem blit'b nur herzlich n^enig er-
baltcn: der Völkerbund, dieses engbrüstige 
Päppelkind einer internationalen Diplonia-
tie, die es aus Borsicht unterlassen hatte, ei^ 
ne Illusion der Völker zu zersti^ren. Wilsons 
Memoiren sind außerdem ein Komnientnr 
zur Keischwerdung dieses Friedens und 
nichtsdestoweniger ein Bekenntnis der 
Schwäche. Das ist das Ende eines Idealisten, 
der zweimal in das Räderwerk des Politi­
schen und militärischen Europa eingegriffen 
hatte, um schliesslich zwischen den Mühlstei­
nen des „praktischen Realismus" zerrieben 
zu werden. 

Woodrow Wilson erblickte am 28. Dezenl-
ber des Jahres IM in Staunton (Virgi­
nia) als Sohn eines preSbyterianifchen Geist­
lichen das Licht der Welt. Da er als Advo­
kat sein Einkommen nicht finden komlte, 
lvandte er sich dem Studium Politischer Wis­
senschaften zu. Nach der Veröffentlichung sei­
ner ersten Arbeit ernannte nian ihu zunl 
Professor ftlr Geschichte und Sozialphiloso-
phie. Im Jahre 1893 schrieb er ein interes­
santes Werk über den Staat, worin Deutsch­
lands Sozialinstitlltionen (Altersversiche­
rung) und die vorbildliche KolonisierungS-
arbeit in .^wmerun die verdiente Würdigung 
fanden. Wohl aber übte er ziemlich scharfe 
Kritik an französischen Einrichtnngenl 

Im Jahre 1910 wählte ihn das Volk zuin 
Gonvernenr von New-Ierfy. Als Staats­
mann inszenierte Wilson den Kampf gegen 
die Konservativen nnd gewann im,uer mehr 
an Terrain. Durch die von Roosevelt im 
Jahre l!)12 verursachte Spaltlmg im repu­
blikanischen Lager stieß er auf festen Boden 
nnd drang mit seiner Präsidentschaftsknndi-
dadir durä). 1i1!6 ninrlX' ?9ilson neuerdings 
gewählt. Wilson hinterläßt der Nachwelt 

^rke. 

Gltzung der GkupsHtlna. 
Dkt Juftlzminister verlangt die Auslieferung des Abgeordneten Nadiö. — General­
debatte iibcr das Budget. — Dr. Nehmen übt scharfe Kritik. — Favsrisierung Alt» 

serbiens. 
(Telej^ramm v?r „MarHurger Zeitung".)' ' 

ZM. Veograd, ^eber. Die heutige Skup 
Stinasilulng tiegnnit um halb w Uhr vorlllit-
taga. Unter d.'ni Eiiilaufe befaudell siä) zwei 
7^ordernngen des Instizntinist-'rs uul Ans-
liefernng des Abg. Radiö Ivegen Pergehens 
gegen die Paragraphe und des Straf-
geset.chuches. Nach etlichen kleineren Beant­
wortungen auf fragen lokaler Natnr durch 
die Ressortminister wird zur Tagesordnung, 
nämlich zur Generaldebatte über das Bnd-
get, übergegangen. Als erster Redner ergreift 
das Wort im Name,l des muselinanischen 

der vorigjährige Budgetentiviirf einfach zinn 
diesjährigen geinacht nnirde. Auch wird die 
Verlegnng des Ändgetjalzres voui I. Juli 
ans den 1. April heillose Vernnrrnng stif­
ten. Nedner öeuiängelt dann die einzelnen 
Vudgetp^sten, führt jedoch als scharfes Ar-
gnn^ent lin, das^ das ganze Bndget kein rea­
les sei. Das Bndget sei auch nicht anoggli-
chen, da die Einnalnuen in.keinem'^alle die 
Ausgaben deeten klinnen. Welin nlan den 
gi'mftigen vorjährigen Septeniber in Rech­
nung zieht, so sieht luan'daraus, das^ nionat 

Älubs Dr. Behnien und begründet eingeljend lich höchstens ^00 Millionen Einnalzmen in 
den ablehnenden Standpunkt der jngoslatvi-' 
schen Mnselmanenorganisation. Redner kriti­
siert die sogenannte Veamtenrednktion ange­
sichts der Erhöhnug der Ansgabeposten fast 
sämtlicher Ministerien. Er benmngelt beson­
ders die Vernachlässigung des Volksschnlwe-
sens und die Ansspielnng der Kostenlosigkeit 
des Volksschnlintterrichtes durch verschiedein' 
Taxen. Ausserdem wird in Bosnien ausser 
den jiomlnnnalabgaben für öffentliche Ar­
beiten ailä? Natnralarbeit geleistet, wodurch 
sich eine doppelte Belastung der Beoölleriing 
ergibt. Redner beniängelt, das^ die Ansgaben 
für das Heer ein fünftel des ganzen Bndgets 
ansuiachen. Redner führt besonders scharfe 
Klage gegen den in allen Gebieten sich breit­
machenden Separatisnnis, der seitens der 
Regierung geübt wird ul?d alle übrigen Ge­
biete vernachlässigt, nnl Altserbieu auf unge­
bührliche Weise favorisierell zu können. Nach 
ihnf ergreift das Wort der gew-'seue ?vinanz­
minister Abg. Dr. Klimanudl. Er unterzieht 
die Ausfilhrnngen des ^^inanzminifters einer 
äußerst fcharfen Kritik und beleuchtet mit 
??achdruck die Unwahrheit der These des 
Herrn Finauznlinisters, keine Regierung 
hätte so glänzende finanzielle Ergebnisse 
felbst in den besten Zeiten aufzuweifen ge­
habt, wie sie das radikale Regime binnen 
Jahresfrist erreichte. Dr.Stojadinoviö habe 
feine nachherige Politik als einfacher Abge­
ordneter kritisiert, als er (Ztiumanudil mit 
aller Schärfe gegen die Budget zwölftel los­
zog. Redner bespricht eingehend die Vorge­
schichte des gegenwärtigen Budgetentwurfes 
und bemängelt es als äußerst gesährlich, daß 

die jtassen fliesten, folglich können die zwölf 
Monate des Budgetjahres nicht ausreichen, 
unl die Ausgaben zn decken. Der Minister 
hat auch selbst ?(nchtragskredite angekündigt 
uud dadurch seine These von de?n realen, 
ansbalanzierten Budget widerrnfen. Anch 
gehe es nicht au, das; Ausgaben für Heer 
nnd Elsenbal^nell aus deil ordentlichen Ein-
llahmen bestritten werden. Nach den Erfah-
rnngen vieler ?5nchseute sind derartige Aus-
galten diirch >tredile zn decken. Anch sei es 
eigenartig, daß die Regierung, ohne in ir­
gend eineni Biidgetgeset; die Eruiüchtignng 
gehabt zu haben, die Südbahn übernahni 
nnd die diesbezilglichen Raten mit dein l. 
Jänner abzuzahlen begonnen habe. 
Diese Ausgaben diirften den Ueb<'rschüssen 
der Einkünfte der Eisenbahneil entnomuieli 
worden sein. Doch sei dies gesetzwidrig, da 
die Eisenbahneinnabiuen nur zn Investi-
tionszwecken Verwendnng finden können. 
Redner konimt daun ans die Angelegenheit 
der Ablösnng der Orientbahn zn svrechen 
und fordert eine geheime Sl^ntng, nni über 
diesen G^'genstand sprechen zn können. Die 
Opposition unterstützt lärniend diese Forde­
rung. Minister ^ciji«" lehnt ini Nainen der 
Regierung den Antrag auf eine gebeinie 
Sitzung ab. Die Oppositiou zieht ihn hieronf 
zurück, erklärt jedocli, die Regiernng trage 
die volle Verantwortung, falls Dinge be­
sprochen werden, die für die Oefsent'lichkeit 
nicht bestimmt wären. Hieranf ergreist Mi­
nister .^loji^ das Wort, uui aus t^^uud ver< 
schiedener Daten die Angelegenheit der 
Orientbahn zu besprechen. 

Nlederlaae der Reglerung Im aefetzaebenden Ansschuft. 
Der deutsche Abgeordnete Dr. Moser stammt mit der Opposition. 

(Telegramm der „MarbiirM Zeitung".) 
ZM. Beograd, 5». Feber. In der gestrigen 

Sitzung des gesetzgebenden Ausschusses wurde 
über das Negierungsprojekt der Zentralver­
waltungen diskutiert, wonach statt l8 nnr 
14 Ministerien zn bestehen hätten, nnd zwar 
folgende: Justiz, Unterricht, Auslvärtiges. 
Inneres, s^inanzen, .Heer, Banten, Verkehr, 
Post, Agrarwesen, Handel, Volksgesi'ndheit, 
Forst und .^^onsessio,len. Die Opposition be­
antragt lS, resp. 9 Ministerien. Bei der Ab-
stimiuuug wurde die Negierung niit (! gegen 

5> Stimnwn niedergestinlnlt. Mit der Oppo­
sition ftinnnte anrk) der Deutsche Dr. Moser. 
Herr Trifkovi^ als Vertreter des Regiernugs 
Präsideuten nnd Minister für Ausgleichung 
der Gesetze erklärt, niln sei es Pflicht der 
Opposition, in der Mittnioch stattfindenden 
Sitzung konkrete Vorschläge einzubringen. 
Diese unern>nrtete ')liederlage der ^Üegierung 
erregt großes Aufsel)en in allen Beograd.r 

reiseil. 

Trotz?! Kommissär für Militärisches. — Ny. 

kow — Lenins Nachfolger. 

Moskau, ^eber. Der Sowjetkongreß hat 
die nelU'n Regierungsunlnner bereits g"-
N'ählt, und zn^ar wurde Rukmv zum Präsi-

Dle neue Sowjetreglerung. 
(Telegramm der „Marbura?^ 'ng".) ' 

deuten des Rates der .<?onnuissäre, Tschi-
tscherin znin Konüniliin' für ansn^ärliae An­
gelegenheiten, Trettti sür Militärisches, «a-
uienew für öffentliche Arbeiten, ffr<issin für 
ansn'ärtigen Handel, Radzutak für die Ei-
sent^adnen, Smirnon, für Post und 7^'legra-

Wilsons Schuld ist bewiesen. Il>n auzn-
kkagen hat Eiiropa lein ^echt.-Deni s«-t>ma-
chen Menschen nnd großen 7^dea!isten sei in . 
diesen TaM der scl^Iehpetidell Relolljtrni.-. 

tion Europas verzielien. Der Nanie Wilson 
l'leit't uns, ungeachtet dieses „^riedenV', in 
dailerilder (5rin?ierung! 

phen, Sokonlnikow für ?^inanzen nnd Tscher» 
tschinskv sür Volkswirtsäiaft ernannt.' — 
Der Nachfolger Lenins nnd nene Präsident 
der russischen Sonijetrepnblik, Rtikow, war 
bis jetzt Leiter des Wirtschaftsdepartements 
der Sowjetregiernng nnd zngleick) Lenins 
Stellvertreter. Rykow zählt zn den engeren 
Anhängern Lenins. 

Xelepdonlfche Nachrichten. 
Zur Londonreise des ungarischen Sozialifte« 

führers Peidl. ^ 

W.^tV. Budapest, 5. Feber. iUTKB.) In 
der gestrigen ^tonserenz der Einheitspartei 
wiude an die anwesenden Mitglieder der Re­
gierung die Frage gerichtet, ob und wie weit 
die an die Londoner Reise des führenden so-
zialdeinotratischen Abgeordneten Peidl ge­
knüpften !tlouil>inationen, die sich ans eine! 
Anleiheakticnl bezielien, der Wahrheit ent­
sprechen. Minister des Innern Rakovsky er­
klärte, Peidl sei nicht iul Auftrage der Re­
gierung, sondern als Fütirer der nngarischen 
Sozialdeniokraten nach London gereist, wo 
ein Arbeierkongreß stattfand. Schon daraus 
geht hervor, daß die erwähnten Kombinatio­
nen unzutreffend seien. , 

Die ijsterrcichischen Staatsmänner in Buka-' 
rest. 

Bukarest, 4. Feber. (Orient-Nadio.) ^ 
Bundeskanzler Seipel uud Außenminister 
längere ^tonferenz mit den: Präsidenten Bra-
tiaiur uud dem Außenminister Dnca. Die 
Besprechung hatte den Charakter größter, 
Herzlichkeit. Der Besuch wird dazu benutzt^ 
n'erden, verschiedeue zwischen den beiden 
Staaten schwebende !vragen zu regeln. 

Meinungsaustausch zwischen Englands 
Frankreich, Amerika und Italien. ^ 

Paris, 5. ?^eber. (Havas.) Wie ver-! 
lanet, nnrd der engliscki-russischen Konferenz 
ein Meinungsaustausch zwischen England, 
den Vereinigten Staaten, Frankreich und 
Italien vorausgehen. 

Die deutsche Note betreffs der Separatistens 
bcmegung. ^ 

W^?B. Berlin, 5). Feder. sWolsf.) Die neue,« 
an die französische ^iiegierling gerichtete No-. 
te schildert eingehend die niittelbare nnd un-' 
mittelbare Unterstntznng der Separatisten, 
deren Banden sich in übernnegender Zahl 
ails psälzischen Elenienten znsaniinensetzen, 
seitens des französischen Militärs und der-
franzvsischeil Betiörden nnd ersucht nochn^als 
die französische Regierung, den vertraasn^ä-
ßigen Znstand in der Pfalz 'nieder herznstel-
ken, die Separatisten zn entwe.fsnen, ihre 
Elitferinlng alis össentlifhen Gebänden zn re< 
geln uud die uneingeschränkte Wiederanfuah-
nie der Tätigkeit der Behörden zu^vlaksen. 

Terror der Sowjets. 

Moekt»u. Feber. (Wolfs.) Das 
Militärgericht in Tsctnta hat den weii^gardi-
sti^chen Geue'al 'i^epelsaiess lind ?^litange-
klagte znu! ^ode verlirteitt. .">7 w'in're Än< 
geklagte nnirden zu Gefän'niisstralen verur^ 
teikt. 

Börse. 
Zürich, 5«dru«r. (5'chsußkurse. Ligens 

bericht.) Paris 26.00, Beograd 6.77, ton-
don L4.7.l, Prag Ui Lo, Mailsnd 2S.15, 

574.50, Mien 0.0081. 
,'^agrcl?, 5ebruar. (5chlußkurse). Paris 

^00, Zürich 1435 —149S, tondon 
.^68.15 —Z7l.t.'», Lvien 0.11975—0.1217b, 
Prag NIailaud 371.Sö-
27^.Lb, New-'Zork öö—tt6. 
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Der steigende Dinar. Volitlsche Notizen. 
— Die schweizerisch-französische Zonen-

srm^e. W'ie uns aus Bern lynchtet wird^un­
terbreitete '<>er Chef des politischen' Depar-
dements, Bult'desrat Motw, seilivu 5tosk"'?en 
im Ausschuß für nuswärti^e ?>ngelegenhei' 
tet». denHc'rren (5huard uu-d ^^urer, das 
Projekt de? Schiedsspruches über die Frei­
zone ttfrage iu -der Landschaft l^xr und 
Hochsavoyeic i.^au'tau <^ens). Das Projokt 
wurd-e eing'ehends geprüft. Im Laufe die-
ser Woch^ findet eine Beratung mit der De­
legation de? Staatsrates von l^-em statt, 
wobei dies? Fra-?e noch eiinmil zur Spra-
che 5o.»»men wird. Drr Bundesrat hielt ge­
stern, den 4. d M., eine iu'sormaü-ve '^u-
saMmenlnuit a.b. o>hu< -sich iu eine Dis-
kufsiou entlasseu zu Halen. 

— Hannoveranische Antonomiebestrebttn-
l?en. Die Bevölkerung uon Hannover ent-
sandte eine Delegation nach Berlin, die dem 
Kanzler dett Wunsch vortrug, dnrch ein Ple­
biszit vou Preußen getretint und zu einem 
autonome»« Staat erhoben zu werden. Der 
Reichskanzler Dr. Marr erklärte daraufhm, 
diese Frage vor den Ministerrat bringen zn 
wollen. 

— Der italienisch-russische Handelsvertrag. 
„Corriere della Sera" stellt fest, daß es sich 
nicht lediglich unt einen Handelsvertrag Hand 
le, sondern um ein Abtommen auf breiterer 
Basis. Italien habe als eiuc der ersten 
Großmächte die Notweudigkeit und den Nut­
zen geregelter diplomatscher Beziehungen 
mit Sowjetrußland erkannt. (5S sei schon im 
Jahre UM mit Worowski eine Konvention 
geschlossen worden, welche den Abschluß des 
Handelsvertrages und eines allgemeinen 
Abtommens vorgesehen habe. Italien werde 
Rohstoffe erhalten nnd ein Absatzgebiet für 
seine Mannfakturwaren finden. Italienische 
Answanderer, denen uian den Weg nach 
Amerika erschwere, kannten teiltoeise auch 
nach Rußlaud ziehett, und die italienische 
Ware werde güustiaen Tarifsätzen gegen­
überstellen. Italien habe andererseits die 
Klausel über Meistbegünstigung russischer 
(5'iunibi Produkte in den Vertrag einbezogen. 

-rn-

Marburger und 
Tagesnachrtchtm. 

m. Perjpät^ng in der PostMste^ung. Da< 
.<>awd'.'lsip.vtui'uul erhielt -me'hr^reBeschwer-
den, daß iu lchtererer Zeit in ewigen Nasser 
uu'erer Stadt die Briespost erft gegen Mit­
tag zugestellt wird, Ivos den» raschen Ge-
ichästs^aii'i sehr hiud^rl-ich ist. Nachdem ^le­
se Verlomsaiuuug im Post^ustelleu we/sn-
sci«ei Irlich di.-> Deduktion zweier Briefirä^e» 
verursacht hat, toerdeu alle kaufleute un>! 
In'dnscrielle. die ahnliche Beschwerden vor­
anbringen haben, ersucht, 'oielelben den 
Hand"1cgri'.ujuut initniteileu, do>mit füt 
die Abschaffung dieses schadhastrn Ue-bel-
>stau'<'s d'U' nöt'^en Schutte -cingeleitet 
werdeu kenne!t. 

in. Der „5'öcnd" v^botcn. Das Ministe-
riuin für innere AngeleZ.nthe-iten entzoc 

dem in Wen erscheinenden Tagblatt „Der 
Aben^o" das Pcstdebit. 

m. Konzert der H^lacbena Matica am 
6. Febee. Wie wir erfahret?, bringt der best­
bekannte Sängerchor am Mittwoch eiti ails-
erlefenes Programm zum Vortrag. Die So­
lopartien aus der Kantate ,.B pepelnkmi 
noin" <Am Aschermittwoch) liegeit in deu 
Händen des Frl. Slavica Mezge^eva lSo-
Pran) und des bekannten Frauziskanersan-
gers P. Kamilso Kolb aus Zagreb. Neben 
dieser Solopartie singt der klassische Säuger 
noch die Baritonsolo-Arie „Der Einsame" 
von Grieg. 

in. Zwei Lämmer mit einem Kops. Der 
Unterrichtsminister gab einem gewissen Du-
??an Toki(? die (5r!ai-bnis, in allen Schulen 
des Landes zwei ineinander verwachsene 
Lämmer zu zeigen, die nur ein"n kapf 
sitzen. Die Hohe der zur Besichtigung dieser 
Rarität erforderlichen freiwilligen Spenden 
wird der Leiter d.'r betreffenden Schule oder 
Anstalt festsetzen. 

m. Die städtische Badeanstalt bleibt we­
gen Reinigung des Dampfkessels in der lau­
senden Woche geschlossen. 

m. Selbstmordversuch. Der 4Mhrige Karl 
Zieringer, Besitzer uud Binder in Reizvanje, 
hat sich am 4. d. nachmittags die rechte. Seite 
der Schädeldecke angeschossen nnd ist dadurch 
teilweise irrsinnig geworden. Er wurde von 
der Rettnngsabteiluug ins Allgemeine Kran­
kenhaus überführt. Die Ursache des Selbst 
Mordversuches soll ein nicht ganz glatt ab' 
gelaufenes kleines Holzgefchäft gewesen sein. 

m. „Wieder ein Diebstahl." Wie wir schon 
gestern berichteten, wurde in das Gasthaus 
Fleiß (Ljndsti dom) eingebrochen und Sa­
chen im Werte von zirka iMttl Dinar gestoh­
len. Nach näheren Informationen wurden 
folgende Dinge entwendet: M Tischtücher 
(rotweiß, blauweiß), I großes weißes Tisch­
tuch, 1 schwarze Clothschürze, 4 Blandruck-
Trägerschürzen, 4 rote Dahnen, jede Me­
ter lang, 1 Paar braune Herren-Halbschuhe, 
1 Paar sß'iwarze Damen-Halbschuhe, 1 Paar 
gelbe Dauten-Schnürschuhe, 1 Paar branne 
Damen-Schnürschuhe, 1 Paar schwarze Da-
nn)u-Schuürschuhe, 2 große schwarze Leder-
Einkaufstaschen, I großer Fleisch-Zöger, 1 
s^ebäcksnek, 1 schwarzes Wirtskäpvchen, 1 
Messlng-jitarbidlampe, 1 große Kaffeemühle, 
A Messiug-Zierdosen, 1 Tasche mit A Rasier-
Messern, 3 Friseurscheren nnd l jkamm, 
Paar Sockeu, 3 Paar Frauenstrümpfe, (Ge­
schirrtücher, verschiedene Kleidung?- nud 
Wäschestücke, 3 Kilo Würfelzucker, 1.5) 5iilo 
Staubzucker, l große Ta>el Schokolade, ein 
Piertelkilo Mandeln, 2 ötilo Reis, ein halbes 
Kilo Bohnenkaffee, U) Ktilo Schloeiuesett, 

Kilo Nindsschtualz uud Porzellantopf, 
Kilo Gänsefett, 1.5) Kilo Schichtseife, l .^.tilo 
Rindfleisch, ? Kilo Selmfleisch, 10 Stück 
Blut- uud Leberwürste, Mehlspeise, Bargeld. 

m. 3 Willede Marflilles, die größte musika­
lische Sensation! ."2 Instrumente. Gastiert in 
Maribor in der Klub Bar am 1. Feber. 

m. Wochenau^w^is tiber ansteckende Krank­
heiten ivoin 27. Jänner bis 2. Feber): 1 
Rnhrfall (neu) uud (» Scharlachfälle (früher 
7). 

m. Vartmrqer M^rrtvrekse. 1 Kilo Rind-
fleisch 25 bis 27, 22 bis 24, 10 bis 20; 1 Kilo 

Kalbfleisch 2tt bis 24 bis l sNs? 
Schweinefleisch .A) bs 40; 1 Ztilo Fett 40; 
l Zi^ilo Selchfleisch 40 bis sV; Schaffleisch 
l7.5l) bis ?0; Pferdefleisch l!? bis 15, ^ biZ 
l0; 1 Wildhase 60; 1 .stilo Rehsleisch Ii'» l'!^ 
W; ?sische 1 .^tilo .W bis 35;. I Liter Milch 
Z..^) bis 4, I iitilo Butter 50, Z ^tilo We'ß« 
brot 7, Schwarzbrot K; 1 Äilo Würfelzucker 

stristaslzncker 21, t Uilo Reis 7 bis l-, 
i .^iilo Fisolen 5 bis 7, 1 Kilo Nulsern?ebl 
<>.50, l ̂ iilo Maismehl 4, Polenta 5 bis 
100 j?ilo Süscheil l00 bis 125, 100 .«itilo .<^^.a. 
ferstrob i?5 bis 75, 1 Kubikmeter .Hartholz 
200, Weichholz 175; 1 Zentner Trifailer-
kohle 42 bis -1:5, Wöllauer 27 bis 30; ? Liter 
Petroleum 7, 1 .^i/o Uartoffel 1 bis 1.2.» 
Dinar. 

m. „Daniea" spendete für di?' 
"2iährisie Witwe und für die ai'nre Aitn>c 
mit vier .^lindern je 10 Dinar. 

in. Ans der Irrenanstalt Stndenc? bei 
Ljubtjana entsprang iu der Nacht vom Don­
nerstag auf Freitag den !. d. ein gewisser 
^Ivau KruLn- ans Untersteiennorl. 

m. BilderdiebstaiK. Aus LsiMsaua wird 
>>nS berichtet: 'A'ln Sonntaq, den d. vor« 
initlngs verschwand in» Flur des ^wsthauiieZ 
De Schi an a in der Kolod^wrika utica ein 
kostbares Bil'o, den Kaiser Nero darstellend, 
>iin Werte vott mehreren tausend Dinar. 

in. Ein Zionistentraneport, Wie uns anS 
Lsüblsana berichtet wird, passiert.' vorgestern 
vormittags die Station ein Transport Pol« 
mschier Inden, die sich anf 'der Auswande­
rung reise tiach Palästina befinden. ... 

m. Das Studium in Deutschland. Da? 
deutsche Unterrichtsiniitisterinnt hat unserer 
Regierung mitgeteilt, daß in Hinknnft auf 
dentscheit Universitäten nur selche Hörer aus 
Jugoslawien aufgenommen werden, die die 
deutfche^Sprache vollkommen beherrschen. 

in. Eine interessante Entdeckung. Bei der 
Koustruttion eines Kanales, zu welchen, 
Zwecke man in der Umgebung von Cordone 
in Frankreich Ausgrabnngen vornahin, fand 
inan menschliche Gebeine, die das größte In­
teresse erweckten. Diese (Hebeine, unte.- denen 
mau auch den Schädel nnd Kinnbacken fand, 
sind vollständig erhalten. Man ist der Mei­
nung, daß diese ausgegrabenen menschlichen 
Ueberreste die ältesten in Europa sind. Diese 
Eutdectullg sei von größerer Wichtigkeit alZ 
die. berühmte Schüdelhälfte, die in Gibraltar 
gefunden wurde, und die Kinnbacken, diö 
mau bei Bauolas, in der Gegend von Ge» 
roue, ausgegraben hatte. — Man förderte 
zugleich auch Steininstrumente zutage, die 
aus derselben Epoche zu stammen scheinen, 
wie die Gebeine. Mehrere Mitglieder der 
Akademie der Wissenschaften von Cordoue 
werden die Ausgrabungen überwachen und 
hoffen, noch anf andere, für die Wissenschaft 
kostbare vorhistorische Spuren zu stoßen. 

0— 

Vettauer Rachrichten. 
^ P. Vermählung. Am 2. d. hat sich der hie. 
sige Apotheker Her Bogo OroSen mit Fräu­
lein Nada Kolüek vermählt. 
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Uusicl.er bl:ä-

„Aber Si" haben es nicht getan", kam es-.Frau Bertrndis Dülmen, geb. v. Gi'i.tram" i ihrer Brust, aber keine Träne trat in ihr 
d-n» loii>- mit Lü'! ln« si.>. jAuqc. »IS sw sich langsam wandtc, der Sein. 
ciwln von il)ren Lippen. „Und ^le suid doch - Noch nie l)atte ein Mensch sie so genannt. ^bürg ^u. 
nicht nntergegangen." (lin Schaner rann ihr din'ci) die Glieder.' 

„Das ist blos, eine Frage der Zeit, iVeineZ Sie fröstelte in den, dünnen, weißen sileide. 

, M-erttnidis wär tief erbte.s; 
!ße fie M il?ni auf. > 

^Si.L anch?" fta-mmelte sie. ! 

mich ich woülte uiir eine reiche 
Arau su6)en, um micl? vor dem llnlergang 
All rletten," lachte er l?art auf. „Sie.seihen/ 
Wi lbin ni6)t besster a'I^s wein armer Freund,! 
jfkr deniSie ol^n-e jedes Mitleid sind." ! 

^ „Doch Sie haben es nicht Mtan," warf sie i 
Aögernd ein. „Sie ließen ab von fo viel 
Mnchlssigleit '' 
? Fast 'an^stv-oll sah sie ^u ihm ain. 
A Wiedx'r klang slein hartes Lachen. ' 

mir zusällrg die Lielv da^niiscl?rn 
!, meine <^näd'igste. Denken Sie nur, die^ 

m'me Liebe. Weil ich zu schwach war,« 
ausz'ufichreu, was Hanno konnte. Ich^ 

^ doch nicht besser als er. Nun bitte ichj 
^ meine (5nttlasstlng." j 
. .Er fühlte sich am (5ndc seiner Kraft. 

> Wie ein schlichternes ^kind, das zum ersten 
Mal Wlmder schaut, blickte ihn Bertrudis. 
öltt, ̂  ^ 

(Gnädigste, es l>at anct, wirklich gar nichts zn Wie Feuer nwr chr der Brief. Nie sollten ih-
fagen. Verzeihen Sie, daß ich Sie mit dem jre Hände ilin berül?reu. Sie rückte weit ab 
allen belieliigte. (5s war sehr überflüssig, da/von ihui. Sollte sie ihn einfacli liegen ..,,en? 
Sie, wie ich fehe, zn den Frauen gehören,! Nein, vielleicht würde er in un'-rufene 
die weder vergeben noch vergessen kl^nnen. ! .Ainde fallen. Sollte sie ihn aufnehmen, ihn 

Leben Sie wohl, niein Weg fürht in da? 'iu tleiiie Stücke zerreißen undsie dem Winde 
Dunkel zuri'''k." s Preisgeben, der sie l^inal'tragen ivürde zu 

(5r hatte sich tief vor ihr verneigt nnd ehe ^ dein grünen Rhein, in das Wellengrab der 
Bertrudis eiu Wort envidern konnte, hatte > Vergessenheit? 
er sicli schon gen'nndt nnd war mit großen,' ,.(5s ist vielleicht ein Toter, der zu dir 
schweren Schritten anf deui Wege, der zur spricht, und du hast ihn ei".st lieb gehabt." 
Wols<m.-, zurücksülirt^^ j liritlc das d« so 

(?rscsu-ec?t un'> besangen sah S^ertrudis ihn?.warni anf Seiten des Frundes sland, der 
nach. Ibr war, als n?üsse ^'e ihn .zurückrufen,! ohne zurüclzuülicken iin Abendsonnengold 
c-ls n?i'^sse sie ihn? ein guies Wort sagen, aber z wandelte? Zusannucnschandernd, meinte sie 
es e's!.-!ih iln' anf den Lippen, denn neben, seine Stimuie zn vernci?nien. 
il)r auf der Bant, da lag der Brief, .Hannos^ Zögernd nahni Bertrndis den Brief auf. 
Brief — den hatte er z,lrüclgelassen. ^Il)re Hand bebte, als sie ihn hielt. 

(5t,vas wie ^^orn in Bert.udis auf j „Ich will ihn, wie die anderen, uneröffnet 
gegen den Mann, der dort so seelenruhig,' znrüctsenden", dachte sie, und schob ihn in den 
toie es schien, dahinschritt. (?r N'ar schon ^ Gürtel. Da flatterten die blassen Rosen, die 
N'eit. Wenn s'2 hier verwei'^'e, dann würde ^ sie dort trug, entblättert zn Boden ,nld ein 
sie ihn lange anf dem .Höhenwege vc'rfolgen 
können, den er jetzt ini Abendschein ging. 

Wieder irrten ihre Augen auf den Brief, 
der so slill und selbstver^täuoli^.^^ altf der 
Lank ruhle. ^ 

Duft von Sterben nnd Bergehen uulflog 
die (^stalt der jungen Frau unter dem Hol­
de rbanm. ^ 

Beide Hände Preßte Nertrudis gegen die 

Länger wnrden die Schatten. Bertrudis 
sah nicht znrnck, als sie den schumlen Berg-
Pfad hinanstieg. Ueberall nickten (Autroseil 
nnd Flieder und überall war Frühlingsse­
ligkeit, aber Bertrndis wandeltl. im Dun­
keln. 

Sie sah nicht, wie fern auf dem .Höhenweg, 
deil sie verlassen, ein Mann stand und der 
weiß.'n l^estalt nachschaute, die zur Hein» 
bmg hinanschritt. 

Die Sonne verglomm, (lin Lämmern 
wallte hernieder und verhüllte die Schrei­
tende. 

Da wandte sich auch der Mann und ging 
mit müden Schritten der Wolssburg zu, von 
der heiser und unl)eimlich ihm l^utenruf 
durch die Stille entgegenschrtui^. * 

Rochus kannte den Ruf. Unheilverkündend 
drohte er über der Wolfsburg.' 

Viel schwerer noch als das unabwendbar-
Verhängnis einPfand Rochns die finster«-
Verzlveiflnng seines Herzens. 

Der Rhein, der lachte dazu und ein biß­
chen schalt er, der krause nnd kluge Geselle, 
über die wunderlichen Menschenkinder. Doch 
der Freiherr verstand ihn nicht. ^ 

Lichtnmkränzt lag die Heinburg, aber in 
^po^Mde KMfe, ein .SAluAzen stieg aus dein MiträuiiuM ^ULMZeumch, ju den. 

^ Im Expose? ^im Iabr.'svorai?schlag hör-j 
tm wir vom .h?rrn Finan-minister, da» drr^ 
Dinar vm Lame des verflossenen Budget-^ 
j<chres nm 27 Prozent seines Werlos g<-
Irtiegcn wäre. Ein Erfolcs^ aus den d<'r Herr 
Mira ̂ minister sehr stolz ist, zumal -seine 
yairze Politik auf das Hochbrin-gen des Di-
«crrs em gestellt k i. 
' Won-n auch Äer .Herr Finanzminister zu-
j-friee^n ist. so bleibt doch die Fr-axw. offen. 
Kvorin der praktische Wert dieses Tteigeus 
Dasteht un'd wer davoir einen Nuken trägt. 
' Die Wir^'chasts'kreise IliM'u diesen Nutzen 
t'Mcht. Die DeflalivnspobUik des Herrn Mi-
^iMers vernrsackn einen (^eldwangi'l, unter 
-'d^m die Wirtschafb>treise schweren Schaden 
^leiden. Sie kla.zen über i^eldnningr?, der 

ausxer Lage setzt, den Betrieb ihrer Un^ 
^rrne'k>mungell ausreckt zu erhalten. 

Das l^eld, sonst ein Glitte l zur ?>bwitk-
^imq und (5rl>Mimg der B^irtschastsbetriebe, 

hier zum Hindernis. Ter Zweel ge^t 
^verloren, weil das Mittel überschätzt wird. 

ist das deriellv Dehler, der sich auch >w 
l^ner anderen RiMuu-a unseres staatlicl.en 
Veben?. in im-serer Verfassungspolitik, zei.^t. 
s?lnch hier wird das 'Nittel auf kosten ^-es 
ßZm^6es geheiligt. ^ 

Noch diel weniger al>5 oi.' Wirtichafts-
likreik haben die konsumierenden Schichtcil 
Des Volkes eincnNutvn voiu Steigen des 
^Dinars. -DluvM sich d"r Wert de? ^e?de? 
^'che'inoar bebt, werden die Preise 'eoch nicht 
tmiedri,?er. ^m ^ Anteil, die Wertsteigerun^ 
Ä^e.s Dinars kann nicht Schritt init der 
IPreissteigerung der ^'bensbedürsnisse hal­
ben. Die Teuerung lmrd statt kleiner iinmer 
großer un'o daulit die Not nud die klagen 
^wenn auch wicht lauler, dafür aber umso 

Drückender. ! 
^ W'r hat'also etwa? von der höheren Ve­
rwertung unseres l^' li'e?, inenn die Wirt­
schaft?- und lkonnuniereudou kreise' uicht? 
^adon haben? Die wenigen Firmen, 'me in: 
Ausland ?swchlüsse machen, weil sie dort 
Ml^r zahlen, nm in der .Heimat umso 
oiMr zu vrontieren, uud d.'r Herr Fii'anz-
?inininer, dessen Chrgeiz. einen hochiverti^en 
Dinar eieichaf'sen zu haben, ssestillt wird. 
^ Dem einf-ach.'n un'o praktischen ??!eu-
schen scheinen diese (5rios^e zu teuer erkaust. 

-schiene es viel natürlicher und auch im 
Anteress..^ der Älbaemein^eit gelegen. nw?"U 
Äer Ebrgeiz des Herrn Finauuninisterö d-'i-
k^n gin-qe. den Virt'chaftstreisen in 'eer 
jhei-m^t zu Belsen und das feinde d^n zu 
ltun. die Äavßfra'''t des öZeldes in der .Heimat 
M hclx'n, ohne Nmlsicht daran«, ob 'eer Di-
Mar ans d^r Bö'.'e i>m einige Zehntel webr> 
pwr wem<7er notiert. 

Was soll sich der einfache ?)t'euüh denken/ 
Hven-n er a?il Ende e? eininal erleben sollte, 
tdast sei-n Dinar ans der ^eltbörse demselben 
Wert nötigte wie ein englisa^e? Dsun'5. de.si 
tz^r aber für seinen Dinar trotzdem in d.'r 
Heimat nicht 'die .välste dessen besorgen sinn, 
^itvas der Ena länger mit em Paar ^chillin-
jyen abtut? Der hoch'tebendk? Dinar isi ein 

Motze, der keinen Verständigen qläu^ii ina-
»jlhen kann. A. L. i 

' -O- ' > 



MlnMt 29 vom N. Fc?er 

Die „Staatliche Arbeitsbürse" (drtavna 
vorza dcla) ill Ptuj sucht 20 Fcldarb.?iter, 
Win.'^er, l Gärtner, 1 Schmid, 1 Schlosser, l 
.^"^auskm'äit, 1 Diener, I .^>eizer, 3 Köchin­
nen, 1 Stubenmädchen, 1 Wagner, 30 Korb« 
flechter, 3 Taglöhner, 9 Lehrlinge, 7 Bauern­
mägde und 1 Drechsler. 

p. Hundebcfitzer! Die Stadtgemeinde er­
lies^ eine Ltundmachung, wonach alle .<ouude 
bis spätestens 15. Feber d. I. aus denl Magi. 
strat ansiemeldet werden nmssen. 

p. Falsche Zehndinarnoten. Unserer Poli­
zei qelanfl es, einer verdächtigen Person, die 
eben ini Äegriffe war, Einräuse zu besorgen, 
eine Zelmdinarnote, die man sofort als Fal­
sifikat erkannte, zu beschtaguahnien. 

p. Eül roher Sohn. Der Vesiherssohu Ste­
fan S^tlcmeil tvulgo ?)!lklavcc) ans Slol^nja 

! va!? bei Ptttj hat seine Clteru auf sehr rohe 
Weise bebaudelt und sogar wiederholt ge­
schlagen; er verkaufte au6) ohne ihre Ein« 
wllliguug Getreide uud Vieh. Stefan ^^le-
meu wurde nns wiederholte Anzeige von der 
Staatsanwaltschaft augetlagt und bei der 

.am '1. d. beini ^treisgerichte in Maribor 
^stattgefundenen Verhandlung zu acs)t Mona­
ten schweren .Flerkers und zuin Ersatz' der 

s Gerichtülosten verurteilt. 

Theater und Kunft. 
Repertoire des 3!ationaitl)eaters in Maribor 

! Dienstag den 5. Feber: „Mercadet", Ab. B. 
Preuliere. 

?)tittwoch den <). '^eber: Geschlossen, 
l Donner'iilag den 7. Feber: „Jeujeits", Ab. 

D. 
Freitog den 8. Feber: „Mercadet", Ab. (5. 

-s- „Mercadet." Es wird auf die heutige 
Premiere der iuterssanten Volzacs'schen ^i'o-

imvdie „!).,cerc^idet" no6)mals ausnlertsmn ge­
mocht. 

u- Gastspiel des Moskaner Kiinstlerthea-
tters in ?lm 10. d. beginnt das Gast-
?spiel der Mostaller jii'instler iul National-
f theatcr in ,^,agreb. Als erste ^Vorstellung geht 
Tschecholvs „^lirschgarten" in Szene. Au: 13. 

. gelangt „5!athariua Iwauowua" von ^'eonid 
- Ändrejeu' zur Aufsilhrung. Alu 14. d. wird 
„Szetaueitovs Dorf" vonl F. M. Dostojews-
ty gegebeu, on? Ivjeus „Di'^ kisvau vonl 

jMeer", aiu Iti. „Der .Kauipf deS Lebens" 
^von ' h. Dickens, aul 17. Tagores „.^'tönig 
der finsteren Genlächer" nud anl 18. „Onkel 
Nanja" von Tschechow. 

-s- Die lebensmüde Kiinstlerin. Die un­
garische jilaoiervirtuosin Roszi Franll woll­
te dieser Tage in Budapest ein Konzert ge­
ben. Nachdent aber das Publillmi für di.' 

t V<'ranstaltttug kein Interesse zeigte, wurde 
' das ^touzert zunächst verschoben. Als die 
'.karten auch zum neuen Terinin, zum 1. Fe-
!.ber, nicht abgesetzt waven, niachte die Ki'mst-
! lerin große Anstrenguugen, um durck) per-
^sönliche Vorsprachen den Vorverkauf zil be­

schleunigen. Als auch dies nicht mehr fruch-
' tete, kam sie todmüde zu ihrer Tante und er^ 
' hängte sich an eineni Gürtel. Sie hinterließ 
! !^n Schreiben. . 

Bertrudis am liebsten w<'ilte, wor es düster 
um die junge Frali, trotz Sonneugold und 
Maienschein. 

Bertrndis vor ihrcul Schreibtisch — es 
war schon der dritte Tag nach ihrer Be.ieg-
nung unt deui Freiherrn von ^^^.jolfsblirg — 
starke auf den Brief, den ihr Rochus ge-
l>racht nnl) der noch iinnter nneröffnet auf 
der Schreibtischplatte lag. 

Wie magnetisch angezogen hasteten ihre 
Blicke wieder und wieder an dem Brief. 

Uuzälüige Male hatte sie sich schon ange-
schil^kt, den Brief imer'!^ffnet zurückzusenden, 
wie seine Vorgäuger — sie konnte es nicht! 
Und heute, als die Sonnenstrahlen von allen 
Seiten durch die Spit^bogenkenste? in das 
Gemacht brachen und über den Brief hin­
tanzten, da zuckte ihre 5)and und halb zö­
gernd schob sie de^l feinen Brieföfsner in den 
Unchlilag. 

^ Jetzt hielt Bertrndis das Briefblatt in ih-
-ren zitternden Händen und die Buchstaben 
slinten vor ihren Augen. 
. Endlich 'las sie: ' 
' „Bertrudis! 
Au der Pforte der Ewigkeit pflegt uiau sich 

»richt mehr mit Dingen zu limkleiden,. die 
von dieser Welt sind. 

Zum letzten Male möchte Ich hl^ute mit Dir 
l:edeu, ohue den schimniernden Mantel, den 
ich nur so gern um die Schultern warf, der 
auch Dich blendete, j>o das; Du nicht erken­
nen konntest, wie ich wirklich war. ' 

' (Fortjej^uiN'A solgit.1^ . 

Kino. 
k. Mestni tino. „Der Schrecken ill Numl-

dien", Epoche des Abenteuerfilms „Der ge­
heimnisvolle Dolch", 0 Akte, in der .^Haupt­
rolle Eddi Polo, wird Dieustag, Mittwoch 
und Donnerstag vorgeführt. 

Sport. 
: Skispringen um die Meisterschaft Jugo­

slawiens. Sountag den 3. d. fand in Bo-
hini an der dortigen Sprungschanze das 
Meisterfchaftsspringen stntt. Der'Skisport er« 
freut sich in Slmo^'nieu zwar großer Be­
liebtheit, nanientlich m ^bevkroin, es ist aber 
bedliuerlich, daß es in bezug anf G7legenhcit 
zum Training schlecht bestellt ist. Außerdeiu 
ist die Sprimsischanze technisch mangelhaft. 
Am Springen beteiligte»! sick) fünf Springer. 
Die Meisterschaft gewann 55err Josef Po^o-
ear iIlirija), welcijer schon lui Jahre 1V2l 
an erster Stelle stand. Der Weitsprung be­
trug 15.5 Meter. Den zweiten.Preis errang 
der bisherige Meister .Herr Kuvert l.^^ermes) 
mit 3.2l) Punkten, den dritten .'('^err Bei?e^ 
(Jlirija) mit Punkten. 

Aus Sem Gerichtssaale. 
Nach 18jähriger Dienstleistung. Blasius 

Kol)!weiß diente 1!^ Jahre zur voNsten Zu­
friedenheit in der Villa Feldbacher in Po/e-
hovn bei Maribor. Nach dem Tode der bei­
den Ehegatten zogen ihre Erben in die Villa 
ein nnd faudeil fast keine !»tleider vor. Ten 
Verdacht des Diebstahls lenkte nian sofort 
auf den langjährigen Diener .«itohtweif',, der 
auf Ablvege geriet und sich destialb a?n 4. d. 
vor deut hitsigeil ^Preisgerichte zu verantwor­
ten hatte. Von den gestohsenen und vom 
Gericht beschlagnahmten .^tleidern wurden 9 
.^osen, 9 Westen, 1 lleberzieher, 1 Buud 
Stoffreste der Erbin Alfonso S^itko ausge­
folgt und iltolzlweiß wurde zu eiueui Monat 
schweren.Flerkers verittteilt. 

Volkswirttchaft. 
X Cine r"mämsche Anleihe, sitiiittä'nen 

l^nvirbt sich in Noin iinl eine Anleilie in 
d^r.Voile von 100 Mi'liionen Lire. 
lich hat Nninäll-ien 'oic) .französische Nü-
stungsali-l^ih<' abgelehnt, da es die fiill-
zösische Ford-^'r-mg. Petroleiiiufelder alsGa-
ralliie ailszliü^'svni, wicht anuehmen 
'komlite. 

X Zur WcinkrZse. Die Geldkrise nnd nicht 
minder auch die jeden Transport alisschlie-
ftc'lide llälte verui-sachten eine nnliebsaiue 
Stillegung des Wei'llsillldels. Iin Dezelllber 
war eine große Nachfrage liach lninderen 
Weinell des 7^ahrgonges l0S2, die zu 4 bis 
Dinar beznhtt wurden. A'achdein lllili die 
Produktionskosten für eineli Liter vorjähri­
g e n  W e i n e s  8  b i s  U '  D i n a r  b e - . ' .  - w i r d  
eine weitel'e ».'vabsel^inla der Weillprcise 
uicht gllt durchflihrbar sein. Die Weinkrife 
macht sich überall geltend. .^sroatien, Sla-
wouiell nnd iin Banat werden Veine zu 
1.ÜV bis 3 Dinor angeboten. Die 'nq 
der loeinbc-nenden Plodll^^'.ilen lnacht enor­
me tnn-tschritle. Ein großes llnglnck ist aurli, 
d^^ß die.'lion'in'ssion, die behufs Vertraücab-
Ichlies^'lng llach Oesterreich gefaildt lvurde, 
nun^scholl über enen ..-ona? nuf die^.. 
chc^'>nstriittionen lvortet. So wird beste 
Absatzgebiet für siigoslolr sclie Oeüel'-
reich, ollinäblich dein Ervort entzogen. ^ 

X Notenchaos in Pclen. In 7 r u sind 
gegenlrärtg 7 Banknoteneins-citen in 'I^er-
teln-: 1. Polnische P.ipierniark, pol.'.ischer 
Papiergniden szlotv Polskn), identisch unt 
dem .^tnrse des Goldfraikken' Goldfnilck 
zur B.ezahlnng der Vernlögensst.''l - Vu-
lorisatimsafrank für S.'-n'ern lind Gebü^'-
ren tder Llnrs lulrd täglich ulid on-llich fest­
gesetzt), 5. Verkelir?frallk <der z,nrs wird -in 
jedeln 1. nnd 1s'. di^'s b"s''iiiiiut) 
6. Postgebühren - Frank Niirsbestimnn'nq 
wie bei Nr. ->). lchsjeßlich noch der Tabak­
franken, desseli Knrs wöchentlich festgestellt 
wird. Der ^turs des Fräilkeli beträgt os. 
Punkt 4 llnd 7 1,M>.0(10 Polemnark. 

X Eintausch alter bulgarischer Banknoten. 
Die blllgarischc Nationalbank teilt mit, daß 
sie alte Lell'anoteil gegen neue verinittels ih­
rer Lkorrespondellten oder anderer Banken 
austallscheu werde. Iin Ausland lverden die 
alten Notell — den Wünschen der Interessen­
ten entsprechelid — in beliebiger fremder 
Wähiilnq eiugetallfcht, uachdelll die Alls 
flchr blllgarischer Bauknoten verboten ist. 

X Gründende Generalversammlung de^ 
»„Hiuq^oerbandes südslawibber Weinprodu 

zenten". Dieselbe findet ain M. d. uni M Uhr 
vormittags im ^aale der !dandels- u?ld Ge-
wcrbekainmer in Zagreb (Trg 20 listop.-lda, 
I. Stock) Mit folgeilder Tageoordnilng slalt: 
1. Wahl des Erekutivall^'scliusse!?. 2. Distus-
sion zlir ^.^üeinkrise nnd dereli Abhilfe. 3. Tie 
Fra^e des eillheitlichelk ^.!t>eingeseiM. 4. Be-
kämpfnng direkt trogender aineritanischer 
?^^eiilkulitivierilng. Gründung eines Ver-
eiusorgancs. l!. Allfälliges. — Die Wein-
gartellbesiher, Weinbau- und jtelleceigellos-
senschaften lverdeii hiemit aufgefordert, sich 
an dieser Generalversolniulnng in ml^gtichst 
grosser Anzahl zu beteitigell. Die Teilnehmer 
habeil ein Anrecht auf 5)0prozentige Fahr-
preiserlnäs'.igung nu alleil Buhn- und Dain-
pfertinieli des .'»iönigreiches SHS: — Für 
dell vorbereitenden Al!oschl?n,-. !>Nlksavee (Vor­
stand) iliio Bohl'slciv Stolicfh (Gelieralsekre-
tär). 

LetzZx NachrlHtm. 
Die „Samouprava" über die poiitisi^. ittollc 

unseres Herrschers. 

ZM. Zoxzreb, 4. Feber. Tie '^ogreber 
oosti" sprechen über einelt Arlikel der „Sa-
inouprava", der große Anslnerlsanlkeit auf 
sich gelenkt uud die politische Rolle des .Herr­
schers zllln Gegeilstande hat. Die oppositio-
llelle Presse hatte behallplet, daß dieser Ar­
tikel von Folgeil für die Beziehlillgell zmi-
schen lllijerelil .Herrscher llnd einigeil Miui-
sterll geloeseil sei, die^ diirch die Ertlärilngeü 
der „Snnioupra^>a" ltoch llicht liquidiert 
seien. Da PaSiö wäl)rend dieser Zeit abll>'.'-
seild ll'ar, sei es lval/cscheinlich, daß llach sei­
ner )1iückfehr die Angelegeilheit geilniler cllts-
gellärt llnirde. Einige reise lleigen dozu, 
daran loeitgehende .^iolilbiilotionen alizukiiii-
psen. Aber lveiin lnan die große Aufgabe der 
Regierung (Blldget llnd Abkoululell lilit Ita­
lien) l'erücksichltigt, so erscheinen alle diese 
Versiolleil ol)ne osiitive Basis. Es ist inter.'s-
sant, doß gestern das Gerücht Verbreiter nnir-
de, daß.Herr Pa^i5 sich in Delnission befin­
de. Alle diese Gerüchte lverden lilit großer 
Reserve aufgenoinlneil, da nian betont, ^>.iß 
PN'^ie aus dieseln Grullde der gestrigen Re-
gieillugssitzung nicht beigewohnt hatte, weil 
er dao Bedürsliis fühlte, fich nach d«.r Rück­
kehr auc' Rvln auszurub-'n. 

Was will Radiö? 

Z V?. Beograd, 4. Feber. Die Vers^oudillll-
gen lilit der Radi^vartei bilden 'lioch iulmer 
l)en Gegenstand lebhafter Unterredungen hie-
si^jer Poüüsch.'r streife, die init großer Span-

der let/.teil !:Z!v,l.rehiingeil 
er''.'arten, l'äuili^:,, vb ück. Radic el.d^i'-iii^ 
für ein Eilverllehuien init den Nodilolen 
oder für die Mitarbeit lnit dein oppositionel­
len Block entschliesjeil lvird. Die Parteien 
llnd die Politiker sind in ihren Aeils^erullgelk 
darüber sehr zlirücihattelld. In partamellta-
rischell j>treisell tauchte gestern die Version 
auf, daß Radiö .Herrn Dr. Lorkovii!, nlit deln 
er eillige Tage in Wiell Verbandlullg.'n ge^ 
führt habe, ermächtigt Hobe, sich nach Beo-
grad zu begcbell, ulil mit ollen Parteien, so-
lvohl luit dell Radikoleil als auch lnit dell 
Deiliokartell, zu verhondelik und sestzustellell, 
loelche Situation für deil söderalistischeli 
Block güllstigere Allssichteil bieten würde. 
Wie man erfährt, überreichte Radi<^. .s^erril 
Lorkovi-Z schriftlich festgelegte Bediliglingen 
sür (ün Eillvernehlueil. Diese Bedinglnlgeil 
dat Radi^' gesolidert für eiile. Verstä'.idigi.>ng 
lnit den Radikalell llnd für die Mitarbeit 
mit dein oppositionelteil Block ,lnd dos El' 
scheillen seiiler Abgeordiletell iin Parlaulelkte 
an'.igearbeitet. .Hier lord die baldige Allklii'st 
des Dr. Lorkovic; mit großeizi Interesse er-
lnartet« 

Venizelos mnf; Ällh? bewahren. 

M?B. S'ihcn, Feber. t.Havav.) Nach ei-
lleln Zitonslllnln der bel^ondelndc ik Aeizte init 
denl gesteril hier eingetrofselleii Professor 
Vaqnes wurde abends über den Geflindheitc" 
zl'.stand des Ministerprüsideiiteii Belli.',elo7 
^in Bllttetin veröffentlicht, dos in seinen 
Schlußfolgerungen die Foid'rung aufstellt, 
daß Venizelos sich Rlil^e nllferlege inld s! h 
von den Regierungsgeschäften ferul^olle. 

Unruhen In Tombali. 
^?MB. Bombay, 4. Fe'er. O^ieuter.) Der 
Streik der Spinnereiarbeiter Hot eiile ernste 
Wclldllng genolilillell. An zlvei oder drei 
Stellen der Stadt kain es zll ernsten Riihe-
s^örulrg?n, lvobei Straßellbabnwagell lilit 
Steillen beworfeu wlirden. Ein europäischer 
Beaiuter wlirdc von l?elvafflleteil Streikenden 
überfallen lind schlner illißhondelt. 

Ein neuer sranzöfischer Vor'5)^ag der 
?^hrinlandfragc. 

^.'^B. London, Feber. Der 
sranzl.'sizc^e Botschafter (^aillt-Alllaire hat 

I 
dein Außenlnlnlstcriuin einei? Bcsuch abge­
stattet. Er soll einen Vorschlag Frankreichs 
überreicht haben, die Regieri?lta Rs).'in- . 
lmlde'o ullter 5!. il'.rolle der Oberkolnlnissioil 
einer lleutralen Stelle nli: Au-, schlich der Sc-
Palatijteil uitd 1l'ali».nalisteu anzuvertrallen. 

«eipel und Grünberger beim rumänischen 
König. 

 ̂ ^"karcst, 5. Feber. (Orient-Radio) 
d.? D.m aal. i,.. 

- Bnndcskanjlcrs 
snpel und seliler Begleitllng ein Diner —-
>^e,.te vormittag, kollferierte der Buudes-
tl.nzl^r llno der Ä^inister des Aeußeren 

l m tt Ä.N!.>mui,listcr Duca^ I,m , 
nmrdn, 2.ip.k und c'!ri,nb..q 

"" Palais zn. 

Äonim>mistei,br<,n.>difti»!>,?n in Ungarn. 

Uuf .lnwq di's IustiMlnil!!'» l!at 
h«,.. b° nadi-t 

"is fünf ^Iahr^n 

n oidnclo d>'r Riuch-vclwcscc die 
dks l-twfucrfahii'ns 

i klcl» '"ü Ai.Äand q" 
ttnchkct, !!,ch 3^. die sich j» 
dkr Bnmuy» wäiuviid der i>!gosl-iwischl>n Br> 

q.-gcn d,n nnMris>hkn Llaat »cr^n. 
^ "ie!1icn!nq >»iri> iihriqenj 

Urln, nnzklii überprüfkn iiiid jenr^ die 
nur durch d!» (^roic^niss.' inltqkrisson wordm 
>nid tt»i> dncn hl'nliMn P.rWtnissc di? Ga. 
mnli>> dafiir das; sie noch l-hrlichx 
-ta>ucchür!,>)r wordoii tönnkn, zur Amn?. 
nie voli'ckil^gi'il. 

DerewsnachriGten 

und Ankündigungen. 

v^. .^ondvlerränMt,. T?r FestauÄschuz 
des Gehilfeuallssehusses d?s .Halldclsgremi» 
liM'Z in Moribor richtet.^anz boso.7,dcrs an 
'^ie verehrliiche Mufniaunschaf-t, dic Jn-d-u-
strie iilid den Gelverbcstoud dic herzliche 
Einladilug. dcis alu ». Februar iul GötzsQaie 
stattfllldv'ildi? .Haildelskrällzchelv zu besuchlm« 
Die ein^zelirel! Ullterausschüss.e gelten sich '5»?« 
größte Müh<', ihr Best<.'s le!st?n illrd d'on 
Bcsllcheril r<'cht all^^eibehulie Stundeir zu­
bieten. Ten Toilzlnitigen werd'.'ll. di<' slott^'tt 
Weisen t>er beliiebten „Drova" ulltvr Ska-
öejs benwhl'tem Dirigentenfwb dl<^ Stnil^ 
dell illl FluA' vergcheil lass^'n. Den 
Fro'nden eines guteu Tropseils wir^s in de« 
Zieltcil vonl Bvstv'll da-i. Berste >kredcn^zt wer, 
d^il. aber ouch für Abstiil^mtcn .ist Vorw??^ 
stetrossen, des.i-leicheil fi'lr die Raliä'^^r 
Naschlujtisteli. Eiil Gchcilnllis für alle sl-i 
das >li''nstlerziiu>nler. T^^cr sich also im hewri-
^.'N Faschil^'g gll^ iiilt^^rhaltell wikl, Version. 
ln<^ es nicht, llul 9. Fe.>ruar zll>nl .Hau^dÄs-
kwnzchen zu kolli^M'.'il. . ^ 

v. „ZdravniSko druötno" in Maribor halt 
seine dritte ordelltliche Vollversainmlunt^ 
aill Sainstag den 10. d. uiu Ubr abends 
inl .Hotel Meron in Maribor ab. Asse .Hcr-
rell^ .^iollegj^'il werdeil ersucht, ail der Boll-
^.x'rsalninlung sicher teilzl,nehmen. Ta.^es-
ol'dllllng: 1. Verlesung des Berichtes dt'r 
let'teu Vol'^'ersammlung. 2. Bericht des Aus­
schusses: o) des Vorsikendell, b) des Schrift-
sührers, c) des.'.Dossiers, d) des Bncherwarte?, 
e) der Revisorell. 3. Wahle,l des neuen Alls, 
schi'sses. 4. Die anqeineldett'n Hauptanträge. 

Zusäliiges. — Der Ausschuß. 

S?!»ü'?al;e Tage? Eine Tasse Ovomal« 
tlne zllui Frühstück schützt vor Krallkheit 
i)i'rch .Hebung der Widerstaildslrast. Erhält-

' jeder Apotheke. 

LZ lü liicIiAiiOcFiililiizrrii» 

.l^i'i altde^viiliite. äuleli mew izl?, ?2.0(X) Sr^tlickS 

un«t 
> !^T?vskHnZkrmMvI -
von kölkstsm 

Dl'uck.'-cini'tt udcr 8«in2toxen?il5 
mIttisZ für d,'crvenleiclenc1e. und Darm» 
kranke. k>«nen »uicl Kincles. ^i^eknennnen, kei 
Zleicli^uc!»! unä Dlutarmul. LriiZlnim^sstörunxien, 
8cl>v-lc!ic2U5t^näen «Her /^rt, «uk VVunscd kosten-

liml sxirtofrei ciurcl, v.iuer S.- kerliu. 
I''rie6ricb?itr.ilZe Zgnstoeen t5t in 

beli.inntcr üitte in allen ̂ potbeken nno OrvLerien 
esd^Utlicb. 884 

LLVUlii''rzriOliLili^ Li . 
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F«ß«»O»I«« ötßfST NaG»ik «»7ö«» G»b«k»» ößO 
öi« V»ser«?« »t« yretlaß «»««ö« «w-

Gchwft ftUk öi« Onfgv«f»na«s««hm- S««sk>D 
> Ah» »»r«. aa W»chE»laGe» h«ld tt Uhr. 

Verfcht^enea 

DßOPrivai.0-hr«n»I«N0»q«« 
i» «mpfi<dlt den P. ?. 

Eei«g<nhittsk«»f! Kochzeits« 
tl<>chenk. ein Paar zroeiolmige 
Ch!i,iiftld»rte«chter.sad«»-Pho!r-
apparit. Verschiedenes. A«s!»unft 
in der Verwaltung. 1217 
«öb«la, au» hartem Solz, dillig 
zv verktluscn. Knztifrogen «us 
Äefättiil^eit bei (^uNe, Etvvensk« 

Fi»»en tSchtiqe Adsolventtn ihrrr. ulica i8. IZSß 
Gch»le. Deqinn ntchsler Knr e 7-»-— —^ 
fRr Masch,n!chrei»en und Steno-! v"k.ufen 
ßr«phie <Auchholtunss«nte»iicht j C»etli<in« ulica S2. 
prw«t) IM 4. ffedruar. Ein- Jtchten?t«öe, gemahlen, ver-
schritdunge» im Schreibmaschinen-
ßeschüjte Legat. Maridor. Slo-
»e»ska ulica 7. Telephon 1V^. 

103S2 

MlMdhOl». griZtzere» Quantum, 
»ird auf einer Ealterläge in 
Varibor ad l. Mai d. I. zum 
Virschneiden übernommen. Er-
s»ch« um batdigjte Iusckrlflen 
unter .Atlndtzoi.^- an die Äerw. 

Ziealitälen 

sende ogßqonweise. Verlanget 
Offerle. Simon Sl«r^, Boh 
Btfirica. lL3l 
S gedeckte g«un-LS«e, besser 
Zucht, abzugebe». G«t R«doanie 
der Maridor. ILlS 
Srfl^lassisies GefchRst, in Ma« 
ribor, t<kU«kheit5l)albsr za ver­
kaufen. AnilÄge unter .Prima 
GefchLft' an die Äerv. 

! >» Mscheiner Kits» versande! 
.^u ds« btlligflen Tagespreisen 
Frsnc 7.milev. Boh. Alstrica. 
Verlanget SveraÜ KSse. Mochei« 
mr Qualität. I2?0 

AM»» mil Wiltschaflssiebäude 
und em Joch Grund, ln ^^.ute. 
.^u verkaufe«. Ausrotte Stidenci. 
Aralja Petra cesta 8i'>. li34 

Gsliön« Sel«sENhett» Villa. 
Z Elo6i hoch. ,m Part-vierlel. 
»lektrisches Licht, Park<lil»Sdsll, 
alle» Komfort mit xulea (töetotisi. 
Gemilie- und Zlergaitsn. jssort 
«eyen Transferierung zu ver-
kavsen. Wohnung mil 4 Zimmern 
ßeht sofort nach Kauf zur Ver-
jS>»lnq. Adresse in der Vsrwai-
UNS. i22Z 

Vtila (Stttsamtlienha'ls). mit 
'fteter Mo!inu«ig. wv«oq!ich in 
ter VSHe de» Kauptbai)n!)ofes. 

taufen flejvchi. Adresse m der 
Betwattunz. l2Z7 

^G^S«cvicv?>a><v^Il»WG^VE 

Au kaufen gesuchl 

M»ttnkas1en mit Ledsr- oder 
Kalik,otil?erzug. guteryallen. zu 
taufen gesucht. Antr. mlt Prei?' 
angabt an die Vera). *) 

Iu verkaufe» 

MöbeS 
Cchlczs. und Speisezimmer, 

owie ji^l'ichcn am biliilisten t»ei 
ereer in brug. Dctrinjskc, ul. 

Nr. 2. 
Vlovicr l ZtiiUslijqei > iiul 1s>>^x> 
^Tinar zu vecknusv'!:. 
jeva ii.ica 
Prima Bankier-Me!)l und To-
Äläpfel oer>'.ciuft zu tiillil^stet» 
Preileil .Agraria", Maridl-r, 
Meksondro?a cesla S7. Gekauft 
»erden Fisolen zu t)öchsten Ta-
Gttprelsen. W9 

Schleaderhoniq istzuverkausen, 
«ehe au^ jür Waren. Zucker oder 
Dergleichen, .^orosi^. Vieren« 
Züchter. ^!i<olo, Prageritv. ll7.^ 

Au vermieten 

Möbliertes Zimmer, slir zwei 
Personen, separiert, sosort M 
osrmlelen. AUinzt^a ulica 22. 

nso 
Mbf'lieric-? Zimmer, mit zwei 
Betten, zu vermleten. Oro^nova 
ullca z. I2IS 
Rein ml)>iliertl?s Zt«mer, mit 
separiertem (tin^ang. sogteich zu 
vermieten. Arekooa Ulica Nr. 5. 
2. Stock, links. 121S 
Reiu^s. möblieites Zimmer, mit 
separiertem Llngaug. Parkolertet. 
zu vergeben. Anfrage in der 
Ver». 1224 
Nelt mödlterte» Zimmer, mit 
elektrischer Beleuchlu«q. zu ver­
mieten. liinzusragen in d<r Ver­
waltung. I2?2 
Kleines, möbliertes Kabinett, 
Mit guter Verpflegung, sogleich 

vermieten, ^.^dresse in der 
erw. 12^9 

d 
Ser 

Kleines, mi^bliertes Zimmer, 
samt Beipslegusz. sosort zu ver-
Mlete.1. Preis Zv00 j^r. siolar. 
Äoroileoa «lica 7, 2. Stocll. 

I2Z6 

Damen - Zvinserinonlei, neu. 
Gtntzer, Eoetter, Verschiedenes, 
yrani'.opanooa ulica 20, 3. St.. 
Für 13. 1'.^ll 

Fast neue» Kerrensahrrs^ sehr 
billig zu verkaufen. Anzufragen 
Elavnl trg 2, im Kos. !!^14 

Limmer- >nd KAcheamöde!, 
«egen Adreisi. bitlig zu ver-
Kausen. Podofictrst^» sola. Siri-
ßarjeoa >ltc> 30. tZ<>9 
MerbRnslich ist zirka 300 m» 
^lenholz, LL—bt) cm dick und 
«ehrel« Waggonen Äichi>chklz. 
Slioar, LjNivmer. «LS. iil2 

pvsom«» 
Vdchrnlmmt »u 

Au mieten gesucht 
VKOscoDO.Scv. 

Lltbeksltdlungs-Anzelae! 

Erlaube mir anzuzeigen, dal, ich mit meinem Wa-
renl«ger von der CanÄarjena ulica 2 in die 

Aleksandrova cesta 19, 1. Stock 

überfsedelt bin und biüe nun auch semerhin um ge­
neigten Zuspruch und Vertrauen. 

Kochachtungsvollsl 

P. SlanstEr. 
^227 Alebsandrova cestc! IS. i. Sl. 

sA/'. 

7/fs/iüo5. >!^/ejcssncj/-ov-z c?es<s so. 

Gffene Stellen 

Tlichtiger VSrtner, besonders 
filr EeinÜse, wolle seinen Antrag 
mit Gehaltsanspruch a« Rabu», 
Selchwarenfadifiti. Zagreb. Niti«-
lieeva IS einsenden. 9S3 
Verlüjzliche. reine Fi>»chin fiir 
alles, zu z»ei Personen, per so­
fort gesucht. Lol»n nach Vberein-
tiommen. Ing. Biihl. «locdei-
gieszeret. Motherjeva ulica iL. 

IIZZ 
vtRgazi«aur. aus der Ferl»en-
knd Shemit^albranchs. wird auf­
genommen. Kem induslrtja. Mari­
bor. Metsska cesta IL. IlLl'' 
Msierleate» 4 bi» 5 Personen, 
werden ftir «zrvßertn Vesttz ouf-
flinommen. 5iai»ar»a.Peö «osiom 
Nr. «. Marll»or. IS35 
Suche fltr Sonn« und Feiertage 
Klaviesspteler. Äavarna Pro» 
menada. Dortselbtt ist ein gut-
erhaUenes Seifertbillard zv ver-
Kausen. tS3-^ 

Gefunden -- Vertore« 

Zwei vskkle, fiir Kanzleien. 
womöglich in der Nütt»« des 
Kauptbahnh?»f?s. zu mieten ge­
facht. Adresfe in der VersattLNg. 

12?» 

Vor Ankauf einer goldenen 
Keeren > Durchz«Lk<tte samt 
einer j^errcN'Dularudr. doppel-
deckel. Monogramm F. I., vird 
gewarnt, da dies mein Eigeninm 
Ist. l2.^S 

Korrespvndenz 

Äeiral! Reiche Ausländerinnen 
und vermögende deutsche Dimen 
wünschen ati^ckliche.^elrcit.Aekren. 
«iich ot)n« Vermvien. gibt diskrete 

l Austiünjti! an Stabrey. Berlin 
r»s»ssi«««SS«!s<!«»Sv 

Stellensefuche Eleganter, junger Mann sucht 
Bekanntschast einer jungen Dame. 

Z)!KlvT^iZ)!«>GGTGVlE>GSDc5'Ä ^ zwectis Kine- oder Ttieateroeluche. 
Briese uuter .Äurzweil" an die 

Aellerer alleinstehender Ma«n 
sucht leichte Boschäfiliunq (^ser-
trauensstelle). Stellt Kaulisn oder 
Einlage bis Dinar. Zu­
schriften unter.Exlftonz" an die 
Verio. lekL 

Aellerer 5Zeerse?.vs!s-Diener 
mit lankiiA!)rigsu Dienstzeugnissen 
«nd bester ^.^tachsroge. nüchtern 
«nd arveitsam suht Steile. An-
tsiigs erbeten untsr .Gut virsisrt' 
an die Verw. tl?83 

Junger «anusakturise, tüchtig, 
sucht Sletle. Gest. Anträge unier 
.ölrediam" an die Verwaltung. 

!z34 

Tltchtige ZahMelZnertn wünscht 
ln einem kleineren Veschäste vnter 
zu kommen. Anzusrageu in der 
Verw. lLtS 

W a K > v c> I? 

örsiuisusLtsttur^cj«»» 
»(lncjsr>k5S»eks 

><«>rndlrHstior»sn 
ollI!gLt«n praiaan 

ackaer kZaÄWiNZ 
»(oroSSW ÄSAßa 31. 

^^te annoncieren bNlig und 
sachgemith nur durch die 

K»«WS « 
Klvmönvv I»g Ib. SSW 

Dkklangtt überall 
d i e  „ A t a r b u r g e r  

Ze i tung . "  

kssteri preisen 

k^zrma Laeko.kaöje 

StlqaMtus! 
Komplette 

neue L»0r. 
und Rum-

Sadriw-
elnrlchtung 

ZU verkaufe«. Ges. Anboie 
unter »Einrichtung 50" er­
beten an An«vnee«-EL-
pedikion Vsrtte, Marl­
bor. l221 

wMemM 
in einem Inc1u5tfieunteknelimen 
vun^ct^t Liscnizslinbc.imter ein-
/uireten, .'^0 .lkitire .ilt, replesen-
table perkivn. kiloveniscti unct 
<jeut?;cli in Wort uiiä 8<üiritt 
detierrsciieuct ^jn ^nrt krozttscii 
unct itstieni'^cii) mitlett^vei.'ier ms-
Lc!iilientecI^ni?c!ierkiil(Zunxr.ern8t 
vcrl^Ülicti. t^etiitiize ^ntrSxe 
Uliler „Ireu ^;124" sn die Ver-
vsltunx äes ZlMes. N2.^ 

k s s m t l n  
mil be??ten k!cferen7.en !>i alten 
ktiimarbeiten etngetiliirt. cler 8te-
no^ptiie uu<t ctes ^ascliin-
scineibeil.^ m.lctitix. in cter Xor-
re.'^s'ontien? uli<t kuetit^gltulix xut 
tzc^vsnäeri, 8uctit 8te>le per sofort, 
üetl. /^uzcliritten unter ,Ver-
truuensvvüräi^ Xr. 4711' an die 
Ver>valtunx erdeten. IWl! 

ezMle 

WMM 
tindensofortiqei^ulnahme 
in unserer Metatlwaren-
tadrit^. Offerte mit tlohn-
ansprüchen zu richten an 
kenrika Stolca Sinovl 

Novlsad. 

fiillrillii 

lo 8Kcken von 5, N o.S0 
dkl l4«4 

Lmil Vesiö» Lukvtica 
Stosov» vUe» 3 

ZtSniZl? eroüe« I-»xer. 

t t  
» »  

Adonntert die Marburger 
Zeitung, sie ist das biNigfit 
.:: Tagblatt Sloweniens -

tt 

OO» 
O«» 

I . K M S  

ek8tk!L88i^e neue >Vsre, voülcvm-
— men reik, über«!! lu k»den.— 

?rv2 Iirvstslt» tvornie» 
auden» mesa 5 ma»t! 

dl. Lsvrilovî s 
Änovi cl. li. 

pet r in ls  

Wagenfabrik 
IVÎ r?IS0  ̂
ßiltinsk» ulies 44 

hat zu verKausen Phaeto«»^ Vl»zer«Oge«. Ein-
spÄ««er-Vu««l-MukschierV«SE», sowie SAliSke« 
neue und gebrauchte. Stets lagernd. ^ Auch werden 
sämtttche Reparaturen bei Autos, Wirtschasls- und 
Fuhrwägen zu billigsten Preisen übernommen 94Z 

knane 
«»oi»!»«??»»» Uno ».««ri-kka 

.Iutzo»1ovanslti tr^ 3» nelt»en «kvr kezirlceliauptmannsclia?^ 
ydernlmmt stte ln sein k^sclt einsckl/tZlxen >^st)elten, Ispetierea 

unct I-nclcieren von ^utos» unci Lcktlttea. 
k^erttxe >VSxen »tncl stetg am I^axer. 

MlsSisUllWI-ilW^IZlZlN l̂̂ I l̂ZlÄlZlZIZlz 

StsKaftsbacher 
aller Art werden wegen Auslassung dieses Artikels bis 
Ende Dezember d. I. auch direkt an Konsumenten ab­
gegeben und zu S»-grsG-PretsE« mtt 10 Vrvze«t 
Rabakt berechnet. Da» Sorii«ent besteht aus einlacher 
Strazza bis zum seinsten amerikanischen Journal. 
V«pi«r- »«b P«»p«»-FOb»tK»»t<»O»l>g» V«h»vtk Se? 
Maribor» Preseraoea ultea l. Telephon tnt. 14?. I09S3 

» un«t VAUdtLS« 
tk W 
1' 
? 
? 
e 
0 
e 
k 
si 

R e g i s t i r i e r k a s s »  

vierlgcliZ, geoerslrepsriert, neu vernickelt, i'st sedr 
preiswert ?tl verksuken. >!.vgsß, ^rsts Zpe^lsl-
vverk^tiMe kür öafomssckiiyen, VDSkIVvk, V?S»VVS 
Uttcs 4. l(j79 

!W,n snMililin M»chr 

mit eigener Werkstätte in Maribor oder Umgebung 
gel«ch». Derselbe soll sich an Sandalen und Ain-

derschuherzeugung beteiligen und die Boden­
arbeit übernehmen. Lausende Beschästi-

gung gesichert. Intelligente Kerren 
senden aussührliche Osserte un- ^ 

ter «Kohes sicheres Ein-
kommen*^ an die Vw. 1194 

tiat 5tets am l..i^cr 2u dtllt-
zzen preisen ltari 
Vorickv. Naridor. <Zo-
«po»k» ui. 10. 9sj44 

! _ ( )  C  i c  Z  

la versedieckevsa LroLen kat adiuzsekea 

kisriliorsils tisilsr»» 6. ck. 

k n g v n i v u r  k .  K V L 5 K K K  
(Zra^-^xxenderx, ^dsen^erstk^glie 20. l^jubljans, QleclsiiSl^g ut. 4/!lI. 

i-okomoiiile Vollgattsf ^utiüge 

k?. Visc»if ü^agO«-
durg-Vueicau 

p^nl «. »(a/. ^«»n. ss. VVartksim S eo.. 
>Vi«n. 1838 
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